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Les Fleurs du Mal
Nelken, Rosen, Lilien Symbole der Freundschaft,

Liebe, Reinheit. In Kolumbien Symbole
des Leidens. Nach einem Bericht von Jocasta
Shakespeare aus Bogota kommen Nelken im
Wert von £ 33 Millionen und über 3000 Tonnen
andere Blumen jährlich aus Kolumbien nach
England, zum Teil mit holländischen Etiketten
über Amsterdam.

Kolumbiens neuer Wunder-Export, gepriesen

als Alternative zum Kokainhandel.
Wer aber stellt sich vor, dass die Arbeiter in

den Blumenfarmen Kinder sind, oft unter dem
zulässigen Mindestalter? Wegen ihrer feinen
Hände, raschen Bewegungen und niedrigen
Löhne sind sie beliebte Arbeiter.

Weil der Kunde nur makellose Blumen
kauft, werden in manchen Farmen illegal Pesti- «-
zide eingesetzt, die wegen ihrer hohen Toxizität ^^
verboten sind.

Sie werden von den Kindern oft ohne
Handschuhe und Maske in geschlossenen
Gewächshäusern gemischt und versprüht.

Nach wenigen Jahren sind die Kinder
krank und nicht mehr arbeitsfähig.

Auszug aus: The Observer, 9th of July 1995
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